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290 ©ütperftpau.

Bei unë fdjt. feiten. ©<§ entfielt Bei bem 3^=
[all rabioaïtiber ©uBftangen unb ïommt batjer
aud) in ben ©afen manner Mineralquellen bor.
©oldje ©aëquellen mit felqr ergiebigem tpelium»
géïjalt gibt eë in ®anaba, bie fid) and) tedjnifdj
gut auêBeuten Iaffen, Inaprertb Bei unë biêïjer

bie SIuëBeutc unferer entfpredjenben Helium-
borfommen nidjt genügte, ^n ber atterneueften
Qeit bagegeu finb audj in ©eutfdjlanb ©a§=

quellen mit puffern ^eliumgepalt gefunben luor=
ben, beren tecfjnifdje SluënupBarfeit eben ge=

nauer geprüft toerben foil.

33üd)erfcf)au.
9Rärd)cu bei* trüber ©rirnm. SRit 8 meprfar»

bigen uub 8 feptoarjen gttuftrationen bon gaîob
iRipmaiin. 2luSgeioäptt bon 31 n u a SR a r i a
6 r n ft g e t m o t i. Vertag fRafcper u. ©o., 3ü=
ricp. — Siefe 2luStbapl ber unfterbtitpen Einher»
märten, an benen aucp bie Sitten greube paben,
ift treffticp unb bie gtluftrationen finb fcpiin ge=
raten.

©in Etupenïotpbud) boni [Saufe SBanber. 2BaS
ba£ £auS SBanber über ©raäprungSfragen fcpreibt,
bürfen ioir getroft atS gebiegen unb juberläffig au»
nepmen unb fo empfehlen loir autp biefeS Sterbt»
buep uuferen Seferiraten. 3Bir£Iic£) ein pübftpeS
SSerïtpen, bas toeit über ben Sîapmen beS ©etoöpu»
lidjen pinauSgept. ©S luirb an .ÇauSfrauen gegen
©infeubuug bon 20 ©t§. für ba£ ©orto gratis ab»
gegeben. SRan ioenbe fid) birett an bie Sr. 2t.
äBanber 21.=®. in ©era.

Simon ©fetter: ätemmegrunb. 9R unbart»
geftpitpte. Qn ©anjteinen gebunben gr. 8.50. ©er»
tag 2t. grande 2t.»©. Sern. — Sa£ neue ©ucp jeigt
ben ©mmentater SReifter ioieber auf ber botten
£äpe feiner frifetjen, urfprünglicpen ©eftattungS»
traft. Sen SRittetpurtft bitbet bie padenbe @e=
fcpicpte bon ©ptipS, einem jungen Enecpte, ber opne
§eimat auftoäcpft, bind) toibrige Umftänbe unb
eigene ©erftodtpeit in Slot unb ©iputb gerät, jutept
aber botp ben 2Beg in ein friebticpeS f>eim finbet.
©S toattet eine bäterütp innige SRilbe über ber ©r»
jäptung; unb baS ©auerntum, au£ bem bieS er»
greifenbe ©tpidfal perauStoätpft,, toirb loieber mit
ber tebenSbottften, toarmbtütigften Urfprüngticpfeit
gefepitbert. Sa§u fieben fürsere, aber niept minber
ftpöne unb perjpafte ©rjäplungen bott ©aft unb
Straft. öen einen tebt eine urtoütpfige, guett»
friftpe Suftigteit, in ben anbern ein tiefer, gütiger
©rnft. Sa ift ber bergnügtidje ©tpabernad ,,©ug»
geftion" mit feiner btipbtanfen, übermütigen Saune.
Unb ba ift ber töfttiep gefepitberte, ed)t emmentaliftpe
©igenfinn ber unterpattfamen ©tauberei ,,©<pär=
püüfti im ©arte". Saneben finben fief) ernfte @r=
ääptungen bon ftpönfter, menfcptitper Siefe unb Sau»
terteit, tbie ,„3ijetiS Siot", bie ©efcpicpte einer aucp
in Ungtüd unb ©tpanbe auSparrenben, treuen
Siebe, ober baS tebenStoapre, ergreifenbe gamiüen»
bitb „Sie brönnigi ©ade".

SR a g b a Srott: ©ommerte. ©ine ©rjüptung
für Einher, ©erlag ber Seidiger ©rappifepe 2Berte
21.=©. ©reiS gebunben 2 ©SR. — Sie befannte ^u»
genbfcpriftftelterm SRagba Srott füprt in iprem rei»
äenben neuen ©uepe ben jugenbtiepen Sefer an bie
blaue Oftfee unb fpäter hinein in ©djtefienS ©erge.
©ommerte, baS pauSbadige Söcptertein eineS bra»

ben OftfeefifdjerS, berüert ben treuforgenben ©ater,
bem ©trtrm unb 2Bettcn ein tüpteS ©rab bereiten,
nadjbem bie SRutter ibm fdjon früper geftorben hoar.
Su rüprenber unb babei gar fo brotüger 2Beife, bap
man oft Sränen tadjen mu|, fepitbert bie ©erfaffe»
rin nun bie in eiteren ©epidfate ©ommerteS. SaS
urioücpfige Staturtinb ioirb naep ©eptefien ber»
pflanzt, too eS, bon einem tinbertofen ©pepaar be=

treut, fo mandpeS Stbenteuerticpe erlebt unb feine
gütigen ©ftegeettern mantpmat in 2tngft unb ©orge
bringt.

$ean SRicparb ©to dp: ©imler u. ©o. tRo»
man. ©ortoort bon fRomain fRottanb. fRotapfet»
©ertag 3ürid). ©eb. gr. 10. — ©igenttid) fotlte ber
Sîame „©tmter" im Sitet fortfallen, benn niept er
ift bie §auptfacpe. ©S panbett fiep bietmepr um baS
„u. ©o.", genauer, um einen fureptbaren Eampf ätoi»
fdjen beiben, ätoifepen einer inbuftrietten Drgantfa»
tiou unb ber SRenfcpticpfeit iprer ©rünber. Sie jü=
bifepen Suepfabritauten ©imter jiepen mit Einb unb
Eeget unb alten SSebftüpten aus bem ©Ifaft fort,
nad) ©enboeubre im SBeften grantrei^S. Sort be»
ginnen fie ein neueS Seben. §atb pingeriffen bott
eigener Sattraft, patb bon ben ©erpättniffen ge»
ätoungen, fepaffen fie fiep peraitf, alten ÜBiberftänben
8um Srop. 2tuS ber alten girtna „iqippotit ©imter"
toirb bie neue „©imter u. ©o." SiefeS parmtofe
2tnpängfet aber fript mäptitp auf, toaS bon bem
©erföntiepen ©imterS noep übrig blieb. @S ift ber
StuSbrud einer Drganifation, nein, einer SRafcpi»
nerie, bie, ätoar bon SRenftpen gefepaffen, boep eben
biefelben SRenfdteu jermatmt. SRit erfepütternber
SBuipt ift baS SRingen ätoifcpen bem tebenbigen SRen»
fepentum unb ber unerbitttidten girmenorganifation
geftattet.

§etene Eopp: „@uct itt bie 2Bett". EIcine
©efepitpten äum ©rjäpten unb ©orlefeti für bie Ein»
ber. SRit bieten ©itbern bon 2tug. ipagmann.
©anäteinen gebunben gr. 4.80. ©erlag 2t. grande
21.=©., ©era. — Sie ©eftpiepten finb einfad) unb
teiept 3U berftepen unb panbetn immer bon bem,
toaS ben Einbern am näcpften Hegt unb ipr §erä
mit ©tüd erfüllt, ©on ben atttägtiipften Singen
toirb babei fo biet §übftpeS unb SiebeS erjäplt, bap
fie ein ganj neueS ©efiept betotnmen. Saneben
iuüpft bie ©rjäpterin autp an bie grofjen unb ttei»
nen SBunber ber Statur, an SBotten, ©terne, ©tu»
men unb Siere, ©eftpiepten bott liebtitper §eratid)»
ïeit unb munterer SRärcpenppantafie an. Siefem
Steitptum gept ber Qttuftrator 2tuguft §agmann mit
innigem ©erftänbniS natp unb matpt ipn in einer
gütte bon feinen gefälligen ©itbern autp für baS
2tuge fuptbar.

Sîebattton: Dr, SI b. ®ö0tltn, 3üricf), ätfolftr. 70. (ffleiträge nur an biefe Stbreffe!) IV Unberlangt eingefanbten SBeiträgen mufe
baâ StücTborto Seigelegt toerSen. SrucI uitS SBerlag Son ibtüner, SBerber & Eo., SBalfBacStiralte 19, 3üridj.

SnfertionëSteife für fc£)»eiä. Slnjeigen: Vi ©eite Sr. 180—, 1/2 ©eite gr. 90—, 1/4 ©eile gr. 45—, Vs ©eile gr. 22.50, Vis ©eite gr. 1Ü25

für ginSlänS. UrfQrungä: Vi ©eite gr. 200,—, '/» Seite gr. 100,—, 1/4 ©eite gr. 50.—, Vs ©eile gr. 25.—, Vis ©eile gr. 12.50

aneinige anäeigenannaSme: annoncen^ïSebition SRubolf SKoffe, Sürid), SBafel, aarau, Sern, S3iel, ©Iaruê, tScSaffSaufen,
SoiotSurn, ©t. SaUen.

2S0 Bücherschau.

bei uns sehr selten. Es entsteht bei dem Zer-
fall radioaktiver Substanzen und kommt daher
auch in den Gasen mancher Mineralquellen vor.
Solche Gasquellen mit sehr ergiebigem Helium-
gehalt gibt es in Kanada, die sich auch technisch

gut ausbeuten lassen, während bei uns bisher

die Ausbeute unserer entsprechenden Helium-
vorkommen nicht genügte. In der allerneuesten
Zeit dagegen sind auch in Deutschland Gas-
quellen mit hohem Heliumgehalt gefunden wor-
den, deren technische Ausnutzbarkeit eben ge-
nauer geprüft werden soll.

Bücherschau.
Märchen der Brüder Grimm. Mit 3 mehrsar-

bigen und 8 schwarzen Illustrationen von Jakob
Ritzmann. Ausgewählt von Anna Maria
E r n st-J e l m o li. Verlag Rascher u. Co., Zü-
rich. — Diese Auswahl der unsterblichen Kinder-
Märchen, an denen auch die Alten Freude haben,
ist trefflich und die Illustrationen sind schön ge-
raten.

Ein Kuchenkochbuch vom Hause Wander. Was
das Haus Wander über Ernährungsfragen schreibt,
dürfen wir getrost als gediegen und zuverlässig au-
nehmen und so empfehlen wir auch dieses Rezept-
buch unseren Leserinnen. Wirklich ein hübsches
Werkchen, das weit über den Rahmen des Gewöhn-
lichen hinausgeht. Es wird an Hausfrauen gegen
Einsendung von 20 Cts. für das Porto gratis ab-
gegeben. Man wende sich direkt an die Dr. A.
Wander A.-G. in Bern.

Simon G fell er: Aemmegrund. Mundart-
geschichte. In Ganzleinen gebunden Fr. 3.50. Ver-
lag A. Francke A.-G. Bern. — Das neue Buch zeigt
den Emmentaler Meister wieder auf der vollen
Höhe seiner frischen, ursprünglichen Gestaltungs-
kraft. Den Mittelpunkt bildet die packende Ge-
schichte von Chlips, einem jungen Knechte, der ohne
Heimat aufwächst, durch widrige Umstände und
eigene Verstocktheit in Not und Schuld gerät, zuletzt
aber doch den Weg in ein friedliches Heim findet.
Es waltet eine väterlich innige Milde über der Er-
zählung; und das Bauerntum, aus dem dies er-
greifende Schicksal herauswächst,, wird wieder mit
der lebensvollsten, warmblütigsten Ursprünglichkeit
geschildert. Dazu sieben kürzere, aber nicht minder
schöne und herzhaste Erzählungen voll Saft und
Kraft. In den einen lebt eine urwüchsige, quell-
frische Lustigkeit, in den andern ein tiefer, gütiger
Ernst. Da ist der vergnügliche Schabernack „Sug-
gestion" mit seiner blitzblanken, übermütigen Laune.
Und da ist der köstlich geschilderte, echt emmentalische
Eigensinn der unterhaltsamen Plauderei „Schär-
hüüfli im Garte". Daneben finden sich ernste Er-
zählungen von schönster, menschlicher Tiefe und Lau-
terkeit, wie „Zijelis Not", die Geschichte einer auch
in Unglück und Schande ausharrenden, treuen
Liebe, oder das lebenswahre, ergreifende Familien-
bild „Die brönnigi Backe".

Magda Trott: Pommerle. Eine Erzählung
für Kinder. Verlag der Leipziger Graphische Werke
A.-G. Preis gebunden 2 RM. — Die bekannte Ju-
gendschriftstellerin Magda Trott führt in ihrem rei-
zenden neuen Buche den jugendlichen Leser an die
blaue Ostsee und später hinein in Schlesiens Berge.
Pommerle, das pausbäckige Töchterlein eines bra-

ven Ostseefischers, verliert den treusorgenden Vater,
dem Sturm und Wellen ein kühles Grab bereiten,
nachdem die Mutter ihm schon früher gestorben war.
Ju rührender und dabei gar so drolliger Weise, daß
man oft Tränen lachen muß, schildert die Verfasse-
rin nun die weiteren Schicksale Pommerles. Das
urwüchsige Naturkind wird nach Schlesien ver-
pflanzt, wo es, von einem kinderlosen Ehepaar be-
treut, so manches Abenteuerliche erlebt und seine
gütigen Pflegeeltern manchmal in Angst und Sorge
bringt.

Jean-Richard Bloch: Simler u. Co. Ro-
man. Vorwort von Romain Rolland. Rotapfel-
Verlag Zürich. Geb. Fr. 10. — Eigentlich sollte der
Name „Simler" im Titel fortsallen, denn nicht er
ist die Hauptsache. Es handelt sich vielmehr um das
„u. Co.", genauer, um einen furchtbaren Kampf zwi-
schen beiden, zwischen einer industriellen Organisa-
tion und der Menschlichkeit ihrer Gründer. Die jü-
dischen Tuchfabrikanten Simler ziehen mit Kind und
Kegel und allen Webstühlen aus dem Elsaß fort,
nach Vendoeuvre im Westen Frankreichs. Dort be-
ginnen sie ein neues Leben. Halb hingerissen von
eigener Tatkraft, halb von den Verhältnissen ge-
zwungen, schaffen sie sich herauf, allen Widerständen
zum Trotz. Aus der alten Firma „Hippolit Simler"
wird die neue „Simler u. Co." Dieses harmlose
Anhängsel aber frißt mählich auf, was von dem
Persönlichen Simlers noch übrig blieb. Es ist der
Ausdruck einer Organisation, nein, einer Maschi-
uerie, die, zwar von Menschen geschaffen, doch eben
dieselben Menschen zermalmt. Mit erschütternder
Wucht ist das Ringen zwischen dem lebendigen Men-
schentum und der unerbittlichen Firmenorganisation
gestaltet.

Helene Kopp: „Guck in die Welt". Kleine
Geschichten zum Erzählen und Vorlesen für die Kin-
der. Mit vielen Bildern von Aug. Hagmann. In
Ganzleinen gebunden Fr. 4.80. Verlag A. Francke
A.-G., Bern. — Die Geschichten sind einfach und
leicht zu verstehen und handeln immer von dem,
was den Kindern am nächsten liegt und ihr Herz
mit Glück erfüllt. Von den alltäglichsten Dingen
wird dabei so viel Hübsches und Liebes erzählt, daß
sie ein ganz neues Gesicht bekommen. Daneben
knüpft die Erzählerin auch an die großen und klei-
nen Wunder der Natur, an Wolken, Sterne, Blu-
men und Tiere, Geschichten voll lieblicher Herzlich-
keit und munterer Märchenphantasie an. Diesem
Reichtum geht der Illustrator August Hagmann mit
innigem Verständnis nach und macht ihn in einer
Fülle von seinen gefälligen Bildern auch für das
Auge sichtbar.

Redaktion i vr. Ad. Vögtlin, Zürich, Ashlstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz
das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder â Co., Wolsbachstratze lg, Zürich.
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